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Bad Aibling – Nicht nur
zahlreiche Vereine präsen-
tierten sich an diesem Tag.
Auch die Stadt selbst mit der
Therme, der Aib-Kur oder
den Kindergärten und -tages-
stätten sowie Volkshoch-
schule und Stadtkirche ga-
ben an ihren Ständen Gele-
genheit zu Information und
Austausch. Auf der Bühne
im großen Kurhaussaal sorg-
ten die Vereine mit ihren
Tänzen, Filmen und Präsen-
tationen für Aufmerksamkeit
unter den Besuchern, die den
Tag unter dem Motto „Spiel,
Spaß und Informationen für
die ganze Familie“ nutzten.

Vom Hilfsdienst bis
zum Stromversorger

Alle beteiligten Organisatio-
nen und Vereine aufzuzählen
würde den Rahmen spren-
gen, so vielfältig war das An-
gebot. Bereits auf dem Weg
ins Kurhaus hatten die Hilfs-
dienste wie THW und Feuer-
wehr ihre Rüst- und Hilfs-
fahrzeuge aufgestellt und ga-
ben einen Blick in das „In-
nenleben“ der Rettungsfahr-
zeuge frei. Im Brunnenhof
hatten DLRG und Rotes
Kreuz einen Teil ihres Fuhr-
parks ausgestellt und zeigten
anschaulich ihre ehrenamtli-
che Arbeit. Auch die Stadt-
werke waren dort präsent
und informierten unter ande-
rem über Strom und Wasser
in der Stadt.
Passend zum Außenbe-

reich auch der Stand der
Stadtgärtner und des Bau-
hofs, an dem „Insektenho-
tels“ gebaut wurden und an
dem die Gärtner bereitwillig
Auskunft gaben, welch gro-
ßer Mühen es bedarf, den
Aiblinger Kurpark als einen
der schönsten in Deutsch-
land zu pflegen und zu erhal-
ten.
Wer das Foyer des Kurhau-

ses betrat, merkte sehr
schnell wie vielfältig das Le-
ben in der Stadt und in den
Vereinen ist und welch gro-
ßes Engagement hinter den
zahlreichen Aktivitäten
steckt. Zur Freude der Besu-
cher und vor allem von Alex-
andra Birklein (Stadtmarke-
ting) als Organisatorin war
kein Standplatz im großen
und kleinen Saal freigeblie-
ben und auch das Foyer

selbst wurde zum Beispiel
von der Königlich privilegier-
ten Feuerschützengesell-
schaft für ein gefahrloses
Schießen mit dem Laserge-
wehr genutzt, an dem sich
die Besucher selbst einmal
versuchen konnten.

Den Vereinen
gehörte die Bühne

Bürgermeister Felix Schwal-
ler hob in seinen Begrü-
ßungsworten das ehrenamtli-
che Engagement hervor und
betonte, dass es ausschließ-
lich die Vereine und Organi-
sationen seien, die diesen
Tag gestalten und sich keine
kommerziellen Anbieter prä-
sentieren. Nachdem der Ge-
sangverein Ellmosen unter

seinem Dirigenten Konrad
Liebscher Kostproben seines
Könnens gegeben hatte, ge-
hörte der Tag dann endgültig
der zwanglosen Information
und Präsentation.
Ganz so, wie es sich die

Organisatoren des Tages und
die Vereinsvertreter an den
Ständen vorgestellt und ge-
wünscht hatten, wurde das
breite Angebotsspektrum vor
allem von Familien wahrge-
nommen. Nicht selten fan-
den Großeltern, Eltern und
Kinder gemeinsam den Weg
ins Kurhaus, um sich ein ge-
naueres Bild von den Aktivi-
täten in der Stadt zu machen.
Besonders beliebt waren na-
türlich die Stände, an denen
man selbst tätig werden
konnte, wie beispielsweise
am Stand der Stadtkirche,

wo sich die Kinder unter An-
leitung von Elisabeth Engl-
hart und Stadtpfarrer Georg
Neumaier selbst Anstecker
prägen konnten, die sie zu-
vor ausgemalt hatten. Oder
bei der DLRG, wo sich das
„Glücksrad“ drehen ließ.
Zur Sache ging es bei der

Sparte Judo des TuS. Da hat-
ten die Kinder ihre größte
Freude daran, einmal einen
erfahrenen Judoka „aufs
Kreuz zu legen“, von dem sie
zuvor entsprechend angelei-
tet wurden. Vielbeachtet
auch die Karts, die der AMC
mitgebracht hatte oder die
Ausrüstung der Feuerwehr
zur Entfernung eines Wes-
pennestes, wofür nach Aus-
kunft von Gerhard Scheiben-
zuber ganz besonderes stren-
ge Vorschriften gelten.

Staunend standen beson-
ders die Kinder auch vor der
hölzernen Moorbadewanne,
in der die drei Stufen des
Moores (Natur, Packung und
Bademoor) auf Torf, der
ebenfalls aus Moor gewon-
nen wird, veranschaulicht
wurden. Auskunft über das
Moor selbst und seine Wirk-
samkeit gab mit Meinrad Eg-
ger ein ausgewiesener Exper-
te auf diesem Gebiet.

Infos auch über
die Partnerstadt

Gleich nebenan informierten
die Mitarbeiter der Therme
über die vielfältigen Möglich-
keiten zu deren Nutzung als
Wellness-, Wohlfühl- und
Gesundheitsoase.
Viel Mühe hatten sich die

Vereine mit der optischen
Gestaltung ihrer Stände ge-
macht. So war der Stand
vom Freundeskreis Cavaion
schon von Weitem an seiner
italienischen Ausstattung mit
den grün-weiß-roten Fahnen
sowie den farbigen Luftbal-
lons zu erkennen. Die
„Freundeskreisler“ zeigten
zudem mehrmals am Tag ei-
nen Film von diversen Aus-
flügen in Bad Aiblings Part-
nerstadt am Gardasee.

Unübersehbar auch die
Gebirgsschützen, die sich in
voller Montur präsentierten
und Informationen über das
wehrhafte Brauchtum weiter-
gaben. „Bewegung und Tanz“
auf der Bühne zeigten die
Jüngsten der gleichnamigen
TuS-Sparte und erhielten da-
für den Applaus des Publi-
kums. Square-Dance in Per-
fektion und vom „Caller“ an-
geleitet, zeigten die „Dancing
Moor-Lights“ auf dem Kur-
hausparkett und das Jugend-
zentrum Mosaik bot „Ac-
tion“ mit dem beliebten Par-
kour-Sport.
Auf großes Interesse stie-

ßen auch der Frauenfußball-
club FFC 07 oder der Katho-
lische Frauenbund Bad Aib-
ling. Die Stände der Kinder-
gärten und -tagesstätten der
verschiedenen Trägerschaf-
ten sowie der Verein „Mut &
Courage“, der Kiwanis-Club
oder das Bildungshaus run-
deten das Angebot des Tages
ab. Gut angenommen wur-
den zudem die „magische“
und die historische Stadtfüh-
rung, die Yoga-Stunde sowie
der Workshop „Lust auf Ent-
spannung“.
Viele Familien nutzten zu-

dem die Möglichkeit, das
Heimatmuseum bei freiem
Eintritt zu besuchen. uhe
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Geballte Information und Unterhaltung
Auf die erhofft große
Resonanz stieß die erst-
mals in Bad Aibling
durchgeführte Aktion
„Stadt und Vereine stel-
len sich vor“ im und um
das Kurhaus.

Großer Besucherandrang bei der Premiere von „Stadt und Vereine stellen sich vor“.Square Dance mit den „Dancing Moor Lights“. FOTOS HECHT

Spiel und Spaß mit der „Aiblinger Zockerbande“.Hilfsdienste und ihre Fahrzeuge im Innenhof.

Der Gesangverein Ellmosen eröffnete den Tag musikalisch.

Judo zum Mitmachen.

Bad Aibling – Ein Einfüh-
rungs-Workshop auf der
Basis der gewaltfreien
Kommunikation nach
Marshall B. Rosenberg
findet bei der VHS am
Freitag, 13. Oktober, von
17 bis 20.15 Uhr und am
Samstag, 14. Oktober, von
9.30 bis 17.30 Uhr statt.
Die Teilnehmer lernen
leicht verständliche und
gleichzeitig wirkungsvolle
Techniken kennen, wie
man achtsam miteinander
umgehen, gehört werden
und sich im Konflikt ver-
halten kann.

Anmeldung unter
Telefon 08061/

4444 oder online
unter www.vhs-

bad-aibling.de

Workshop
bei der VHS

Aibvision-Filmtheater – Ge-
zeigt werden heute, Montag.
16.10 Uhr (2D) und 19.45
Uhr (3D) „Blade Runner
2049“; 20 Uhr „Es“; 20.10
Uhr „Kingsman –The Gol-
den Circle“; 16 Uhr „My little
Pony – Der Film“; 17.20 Uhr
„Cars 3 – Evolution“; 17.50
Uhr „The Lego Ninjago Mo-
vie“.
Therme und Saunaland-
schaft – Geöffnet heute,

Montag, 10 bis 22 Uhr.
Eishalle – Allgemeiner Eis-
lauf heute, 15 bis 17 Uhr.
SCA-Geschäftsstelle – Ge-
schäftsstelle heute, Montag,
geschlossen.
Caritas, Soziale Beratung
und Sozialstation für häusli-
che Pflege, Kirchzeile 17, Te-
lefon 08061/35040. Büro-
zeiten Montag bis Donners-
tag, 8 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr

Beratunggespräche nach te-
lefonischer Vereinbarung
auch für Bad Feilnbach,
Bruckmühl, Feldkirchen-
Westerham, Kolbermoor,
Tuntenhausen.
Lauftreff – Heute, Montag,
17.30 Uhr, in Mietraching
(Parkplatz gegenüber Gast-
haus Kriechbaumer).
Weltladen – Laden an der
Griesgasse 1, heute, Montag,
10 bis 12.30 Uhr sowie 15 bis

18 Uhr, geöffnet.
Arbeiterwohlfahrt – Kleider-
kammer im Heimathaus
(Asam-Parkplatz) Montag
und Donnerstag, 13 bis 16
Uhr, geöffnet. In dieser Zeit
Spendenanlieferung; nur sau-
bere und intakte Ware.
Novalishaus – „Heilsame
Energiebilder“ von Ursula
Schwarzbauer, Ausstellung
täglich von 10 bis 18 Uhr bis
31. Oktober geöffnet.
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Bad Aibling – Bereits zum
22. Mal veranstaltet der
Gartenbauverein Bad
Aibling seinen Pflanzen-
markt auf dem Marien-
platz. Gartenfreunde und
Hobbygärtner können am
Samstag, 14. Oktober, von
8 bis 13 Uhr an den
Marktständen winterharte
Staudenableger, Zimmer-
pflanzen, Trockenblumen,
Herbstschmuck, Meisen-
nist- und Futterhäuschen
für den Winter sowie regi-
onales Gemüse und Kräu-
ter erwerben. Auch ge-
brauchte Fachbücher wer-
den sehr günstig angebo-
ten. Für das leibliche
Wohl gibt es einen Kaffee-
stand mit selbst gebacke-
nen Kuchen, auch zum
Mitnehmen. Der Verein
bittet wie jedes Jahr um
Pflanzen- und Kuchen-
spenden, die am kom-
menden Freitag, 13. Okto-
ber, von 16 bis 17 Uhr
oder am Samstag ab 7
Uhr entgegengenommen
werden. Große Exemplare
werden auch abgeholt.
Dazu kann ein Termin mit
Familie König unter Tele-
fon 08061/8452 verein-
bart werden.

Pflanzenmarkt
der Gartler am
Marienplatz

Bad Aibling – Zum meditati-
ven Tanz lädt der Frauen-
bund Bad Aibling am Don-
nerstag, 12. Oktober, 20 Uhr,
ins Pfarrheim Mariä Himmel-
fahrt ein. Mitmachen können
Jung und Alt, Frauen und
Männer. Mit Musik und Be-
wegung in der Gemeinschaft
kann man vom Alltag ab-
schalten und zur eigenen

Mitte finden. Besinnliche
Texte und Gebete unterstüt-
zen den Tanz. Es handelt
sich um einfache, ruhige
oder auch beschwingte
Kreistänze. Jeder ist willkom-
men, Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die Lei-
tung übernehmen wieder An-
drea Höbel und Margret
Waldleitner.

Meditativer Tanz
im Paulusheim

Bad Aibling – FSG: Heu-
te, 18 Uhr, Jugendtraining.
Um 19.30 Uhr wird die
von Claudia Kriwald ge-
stiftete Geburtstagsschei-
be ausgeschossen. Ab 19
Uhr Trainingsmöglichkeit
Stadtmeisterschaft. Am
16. Oktober Kirtaessen,
am 20. Oktober Freund-
schaftsschießen.
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